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I. Geltung 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote unseres Unternehmens erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Geschäftsbedingungen; entgegenstehende oder von unseren Geschäftsbe-
dingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
hätten ausdrücklicher ihrer Geltung zugestimmt. Vertragserfüllungshandlungen unsererseits 
gelten insofern nicht als Zustimmung zu von unseren Bedingungen abweichenden Vertrags-
bedingungen. Diese Geschäftsbedingungen gelten als Rahmenvereinbarung auch für alle 
weiteren Rechtsgeschäfte zwischen den Vertragsparteien.  
 

II. Vertragsabschluss 
Ein Vertragsangebot eines Kunden bedarf einer Auftragsbestätigung. Auch das Absenden 
der vom Kunden bestellten Ware bewirkt den Vertragsabschluss.  
 

III. Lieferung 
Jegliche Lieferung unseres Unternehmens erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Auftragge-
bers. Aufbewahrungsmaßnahmen und Aufbewahrungskosten, die aus Gründen notwendig 
werden, die in der Sphäre des Auftraggebers liegen, gehen zu Lasten und auf Kosten des 
Auftraggebers. Angekündigte Liefertermine gelten, wenn kein Fixgeschäft vereinbart worden 
ist, als unverbindlich. Höhere Gewalt oder andere unvorhergesehene Hindernisse in der 
Sphäre des Auftragnehmers oder des Unterlieferanten entbinden den Auftragnehmer von 
der Einhaltung der vereinbarten Lieferzeit. Hat der Auftraggeber die Ware nicht wie verein-
bart übernommen (Annahmeverzug), sind wir nach erfolgloser Nachfristsetzung berechtigt, 
die Ware entweder bei uns einzulagern, wofür wir eine Lagergebühr von 0,1 % des Brutto-
rechnungsbetrages pro angefangenem Kalendertag in Rechnung stellen, oder auf Kosten 
und Gefahr des Kunden bei einem dazu befugten Gewerbsmann einzulagern. Gleichzeitig 
sind wir berechtigt, entweder auf Vertragserfüllung zu bestehen oder nach Setzung einer 
angemessenen, mindestens 2 Wochen umfassenden Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten 
und die Ware anderweitig zu verwenden. 
 

IV. Preis 
Alle von uns genannten Preise sind, soferne nichts anderes ausdrücklich vermerkt ist, exklu-
sive USt. zu verstehen. Sollten sich für die Kalkulation relevante Kosten stellen oder zur 
Leistungserstellung notwendige Kosten wie jene für Materialien, Energie, Transporte, 
Fremdarbeiten, Finanzierung etc. verändern, so sind wir berechtigt, die Preise entsprechend 
zu erhöhen oder zu ermäßigen. Bei Verbrauchergeschäften gilt dieser Punkt nicht. 
Durch die Schnelllebigkeit der Branche können sich während der Auftragsabwicklung Preise 
und/oder die Art der verwendeten Komponenten herstellerbedingt ändern. Sofort nach Be-
kanntwerden einer Änderung werden wir den Auftraggeber davon informieren, der dann in-
nerhalb von 5 Tagen mitteilt, ob er mit dieser Änderung (Preisänderung oder Austausch der 
bestellten Komponenten durch qualitativ höher- oder gleichwertige Artikel) einverstanden ist. 
 
Ein Versand von Programmträgern, Dokumentationen und Leistungsbeschreibungen erfolgt 
auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers. Darüber hinaus vom Auftraggeber gewünschte 
Schulungen und Leistungen werden gesondert nach dem jeweils geltenden Stundensatz in 
Rechnung gestellt. 
Kliniksystem und Großinstallation: Zahlung 1/3 bei Vertragsunterzeichnung, 1/3 nach Liefe-
rung und Restzahlung nach Übergabe. 
 

V. Zahlungsbedingungen, Verzugszinsen 
Mangels gegenteiliger Vereinbarung sind unsere Forderungen oder Restforderungen Zug 
um Zug gegen Übernahme der Ware bar zu bezahlen. Skontoabzüge bedürfen einer geson-
derten Vereinbarung. Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten (z.B. Reali- 
sierungen in Teilschritten) umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, nach  
Lieferung jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung zu legen. 
 
Im Falle des Zahlungsverzuges, auch mit Teilzahlungen, treten auch allfällige Skontoverein-
barungen außer Kraft. Zahlungen des Auftraggebers gelten erst mit dem Zeitpunkt des Ein-
ganges auf unserem Geschäftskonto als geleistet. Bei uns einlangende Zahlungen tilgen 
zuerst Zinseszinsen, dann Zinsen und Nebenspesen, dann die vorprozessualen Kosten (falls 
diese zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig waren, wie Kosten eines bei-
gezogenen Anwaltes oder Inkassobüros), dann das aushaftende Kapital, beginnend mit der 
ältesten Schuld. 
 

VI. Vertragsrücktritt 
Bei Annahmeverzug oder anderen wichtigen Gründen, wie insbesondere Konkurs des Kun-
den oder Konkursabweisung mangels Vermögens, sowie bei Zahlungsverzug des Kunden 
sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, sofern er von beiden Seiten noch nicht zur 
Gänze erfüllt ist. Für den Fall des Rücktrittes haben wir bei Verschulden des Kunden die 
Wahl, einen pauschalierten Schadenersatz von 50 % des Bruttorechnungsbetrages oder den 
Ersatz des tatsächlich entstandenen Schadens zu begehren. Bei Zahlungsverzug des Kun-
den sind wir von allen weiteren Leistungs- und Lieferverpflichtungen entbunden und berech-
tigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen zurückzuhalten und Vorauszahlung 
bzw. Sicherstellung zu fordern oder nach Setzung einer angemessenen Nachfrist vom Ver-
trag zurückzutreten. Tritt der Kunde – ohne dazu berechtigt zu sein – vom Vertrag zurück 
oder begehrt er seine Aufhebung, so haben wir die Wahl, auf die Erfüllung des Vertrages zu 
bestehen oder der Aufhebung des Vertrages zuzustimmen; im letzteren Fall ist der Kunde 
verpflichtet, nach unserer Wahl einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe von 50 % des 
Bruttorechnungsbetrages oder den tatsächlich entstandenen Schaden zu bezahlen. 
 

VII. Kostenvoranschlag 
Ein Kostenvoranschlag wird nach bestem Fachwissen erstellt, es kann jedoch keine Gewähr 
für die Richtigkeit übernommen werden. Kostenvoranschläge sind entgeltlich. Ein für den 
Kostenvoranschlag bezahltes Entgelt wird gutgeschrieben, wenn aufgrund dieses Kosten-
voranschlages ein Auftrag erteilt wird. Die Gültigkeitsdauer des Kostenvoranschlages beträgt 
1 Monat. 
 

VIII. Mahn- und Inkassospesen 
Für den Fall des Zahlungsverzuges ist der Auftraggeber verpflichtet, uns sämtliche von uns 
aufgewendeten vorprozessualen Kosten (sofern sie zu zweckentsprechender Rechtsverfol-
gung notwendig waren), wie etwa Anwaltshonorare und Kosten von Inkassobüros zu refun-
dieren. Sofern das Mahnwesen von uns selbst betrieben wird, verpflichtet sich der Auftrag-
geber, pro erfolgter Mahnung einen Betrag von € 10,-- zu bezahlen.  
 

IX. Erfüllungsort 
Erfüllungsort ist der Sitz unseres Unternehmens.  
 
 

X. Gewährleistung, Untersuchungs- und Rügepflicht 
Gewährleistungsansprüche des Kunden erfüllen wir im Fall von Hardwarelieferungen 
in jenem Ausmaß, als uns unser Lieferant im Rahmen der Herstellergarantie und 

Gewährleistung zur Verfügung steht. In allen Fällen erfüllen wir Ansprüche unseres Kun-
den nach unserer Wahl entweder durch Austausch oder durch Preisminderung. Scha-
denersatzansprüche des Kunden, die auf Behebung des Mangels durch Verbesserung 
oder Austausch zielen, können erst geltend gemacht werden, wenn wir mit der Erfüllung 
der Gewährleistungsansprüche in Verzug geraten sind. Gewährleistungsansprüche müs-
sen, wenn es bewegliche Sachen betrifft, binnen 1 Jahres ab Ablieferung der Sache ge-
richtlich geltend gemacht werden. Wird vom Kunden das Vorliegen eines Mangels be-
hauptet, können daraus resultierende Ansprüche, insbesondere wegen Gewährleistung 
oder Schadenersatz, nur geltend gemacht werden, wenn der Kunde beweist, dass der 
Mangel bereits im Zeitpunkt der Ablieferung der Ware vorhanden war; dies gilt auch in-
nerhalb der ersten 6 Monate nach Ablieferung der Ware. Alle Mängel, auch verdeckte 
Mängel, sind unverzüglich, längstens aber binnen 3 Werktagen nach ihrer Entdeckung 
schriftlich zu rügen. Wird eine Mängelrüge nicht oder nicht rechtzeitig erhoben, so gilt die 
Ware als genehmigt. Sämtliche Bestimmungen dieses Punktes gelten bei Verbraucher-
geschäften nicht. Von der Gewährleistung ausgenommen sind Verschleißteile und Zube-
hör (wie z.B. Datenträger, etc.) sowie Reparaturen infolge nicht autorisierter Eingriffe Drit-
ter. Werden die Vertragsgegenstände in Verbindung mit Geräten und/oder Programmen 
Dritter eingesetzt, besteht eine Gewährleistung für Funktions- und Leistungsmängel der 
Vertragsgegenstände nur dann, wenn solche Mängel auch ohne eine derartige Verbin-
dung auftreten. Ist vom Auftragnehmer ein wesentlicher Mangel des Softwareprogram-
mes zu behandeln, ist der Auftraggeber zwecks genauer Untersuchung von eventuell 
auftretenden Fehlern verpflichtet, das von ihm verwendete Computersystem, das Soft-
wareprogramm, Protokolle, Diagnoseunterlagen und Daten im angemessenen Umfang 
für Testzwecke während der Normalarbeitszeit uns kostenlos zur Verfügung zu stellen 
und uns zu unterstützen. 
 

XI. Schadenersatz 
Sämtliche Schadenersatzansprüche gegen uns und unsere Mitarbeiter, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, sind ausgeschlossen, soweit nicht grob fahrlässiges oder vorsätzli-
ches Handeln vorliegt. Das Vorliegen grober Fahrlässigkeit hat, sofern es sich nicht um 
ein Verbrauchergeschäft handelt, der Geschädigte zu beweisen. Handelt es sich nicht 
um ein Verbrauchergeschäft, so beträgt die Verjährungsfrist von Schadenersatzansprü-
chen 3 Jahre ab Gefahrenübergang.  
Eine Haftung durch uns bzw. unsere Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen für entgangenen 
Gewinn, ausgebliebene Einsparungen und/oder andere mittelbare und Folgeschäden so-
wie für Schäden an aufgezeichneten Daten ist ausgeschlossen. 
Die in diesen Geschäftsbedingungen enthaltenen oder sonst vereinbarten Bestimmun-
gen über Schadenersatz gelten auch dann, wenn der Schadenersatzanspruch neben 
oder anstelle eines Gewährleistungsanspruches geltend gemacht wird. 
 

XII. Eigentumsvorbehalt 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur restlosen Bezahlung (einschließlich Zinsen und Kosten) 
unser uneingeschränktes Eigentum. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes 
liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dieser ausdrücklich gewährt wird. Bei Wa-
renrücknahme ist der Auftraggeber berechtigt, angefallene Transport- und Manipulations-
spesen zu verrechnen. 
 

XIII. Zurückbehaltung 
Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, so ist der Kunde bei gerechtfertigter 
Reklamation außer in den Fällen der Rückabwicklung nicht zur Zurückhaltung des ge-
samten, sondern nur eines angemessenen Teiles des Bruttorechnungsbetrages berech-
tigt. 
 

XIV. Urheber-, Leistungsschutzrechte und Nutzung 
Wir bleiben Inhaber aller Urheber- und Leistungsschutzrechte an gelieferter Software ein-
schließlich der zugehörigen Unterlagen. Das gilt auch dann, wenn der Auftraggeber die 
Software mit Einwilligung des Anbieters verändert, bearbeitet oder mit anderer Software 
verbindet. Vorhandene Kennzeichnungen, Urheberrechtsvermerke oder Eigentumshin-
weise des Anbieters dürfen vom Auftraggeber nicht beseitigt bzw. verändert werden. Die 
Software ist nur zur Verwendung und zum eigenen Gebrauch des Auftraggebers be-
stimmt. Der Auftraggeber erhält ausschließlich das Recht, die Software nach Bezahlung 
des vereinbarten Entgeltes ausschließlich zu eigenen Zwecken, nur für die im Vertrag 
spezifizierte Hardware im Ausmaß der erworbenen Anzahl von Lizenzen für die gleich-
zeitige Nutzung auf mehreren Arbeitsplätzen zu verwenden. Der Auftraggeber schließt 
für die Dauer der Nutzung der Software einen Wartungsvertrag mit uns ab, der erst bei 
Beendigung der Softwarenutzung endet. Ist der Kunde eine juristische Person, dann hat 
diese, innerhalb der Organisation eine Person zu bestimmen, die das alleinige Recht hat, 
die Software zu nutzen, wie im Lizenzvertrag festgelegt. Der Auftraggeber ist nicht be-
rechtigt, die Software zu vervielfältigen, zu vermieten, zu verleihen, zur Verfügung zu 
stellen oder sonst an Dritte weiterzugeben. 
 
Alle Urheberrechte an den vereinbarten Leistungen, Programmen, Dokumentationen etc. 
stehen uns bzw. unseren Lizenzgebern zu. Durch den gegenständlichen Vertrag wird 
vom Auftraggeber lediglich eine Werknutzungsbewilligung erworben. Die Anfertigung von 
Kopien für  Archiv- und  Datensicherungszwecken ist dem Auftraggeber nur nach vorhe-
riger schriftlicher Zustimmung durch uns unter der Bedingung gestattet, dass in der Soft-
ware kein ausdrückliches Verbot des Lizenzgebers oder Dritten enthalten ist und dass 
sämtliche Copyright- und Eigentumsvermerke in diesen Kopien unverändert mitübertra-
gen werden. 
 

XV. Datenschutz, Adressänderung 
Der Kunde erteilt seine Zustimmung, dass auch die im Vertrag mitenthaltenen personen-
bezogenen Daten in Erfüllung des Vertrages vom Auftragnehmer automationsunterstützt 
gespeichert und verarbeitet werden können. Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns Ände-
rungen seiner Wohn- bzw. Geschäftsadresse bekanntzugeben, solange das vertragsge-
genständliche Rechtsgeschäft nicht beiderseitig vollständig erfüllt ist. Wird die Mitteilung 
unterlassen, so gelten Erklärungen auch dann als zugegangen, falls sie an die zuletzt 
bekanntgegebene Adresse gesendet werden.  
 

XVI. Rechtswahl, Gerichtsstand 
Es gilt österreichisches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechtes wird ausdrücklich 
ausgeschlossen. Die Vertragsparteien vereinbaren österreichische inländische Gerichts-
barkeit. Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, ist zur Entscheidung aller aus 
diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten das sachlich zuständige Gericht in Innsbruck 
ausschließlich örtlich zuständig. 
 
Sind oder  werden einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen ungültig oder 
unwirksam, so wird hiedurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.  
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